
 

 

Wichtige Hinweise ! 

 Bedienungsanleitung vor dem Erstgebrauch lesen und für spätere Verwendung aufbewahren.  

 Beachten Sie alle Hinweise, besonders die Sicherheitshinweise und handeln Sie danach. 

 Bedienungsanleitung bei Weiterverkauf beifügen. 

 Bedienungs-und Wartungsanleitung sind über unsere Homepage herunterladbar. 
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E-mail: info@rebotec.de 
 



 REBOTEC / BA-Nr.: 01.07.085/2017-01                 DE 

- 2 - 

 
Beschreibung des Produktes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stuhl-Abbildung zeigt: 

A Rückenlehne 

B Armlehne (umklappbar) 

C Rastbolzen 

D Stuhlrahmen mit Streben 

E PUR-Sitz mit Pflegeöffnung 

K PUR-Sitzpolster (abnehmbar) 

L Rad 24“ mit Greifreifen für Selbstfahrer 

N Rad 5“ mit Bremse 

M Feststellbremse für Rad 24“ 

P Fußstütze mit Fußauflage (verstellbar) 

R PUR-Rückenpolster  

V Toiletteneimer mit Deckel 

W Eimerträger (Links/Rechts) 

Z Typenschild-Produkt 

 

Verpackung 
Wir empfehlen Ihnen die Umverpackung für spä-
tere Transportzwecke aufzubewahren, damit bei 
einer Rücksendung das Produkt wieder sicher ver-
packt werden kann. 
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1. Allgemeine Hinweise 
 
1.1 Einleitung 
In dieser Bedienungsanleitung finden Sie Informa-
tionen und Hinweise zur Inbetriebnahme, Benut-
zung, Bedienung, Wartung und Pflege der Dusch-
und Toilettenrollstühle.  
Lesen Sie diese Bedienungsanweisung aufmerk-
sam durch, bevor Sie das Produkt benutzen. Be-
achten Sie, insbesondere die Sicherheitshinweise, 
und handeln Sie danach. 
 
1.2 Symbole 

 
 Bedienungsanleitung lesen! 
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Produkt entspricht der Medizinprodukte-

richtlinie 93/42/EWG 

 
Achtung! Information! 
Hinweis 

 
Vorsicht! Sicherheitshinweis beachten 
 
Pflege Wartung 

  Instandsetzung 

 
Baujahr Seriennummer 
Produkt Produkt 

 
1.3 Verwendungszweck 
Der Dusch- und Toilettenrollstuhl findet seine An-
wendung im häuslichen und stationären Bereich. 
Der Stuhl ist ausschließlich als Hilfe beim Duschen 
oder Baden, beim Toilettengang oder beim Trans-
fer einer Person im Innenbereich bestimmt. 
Die sind Stühle für längeres Sitzen nicht geeignet. 
 
1.4 Einsatz und Lagerung 
 

              Achtung!  Beschädigungsgefahr 
 

Die Einsatztemperatur des Produktes sollte zwi-
schen +5 Grad bis +40 Grad liegen. Das Produkt 
in trockenen Räumen bei einer Temperatur zwi-
schen 0 bis +40 Grad und einer Luftfeuchtigkeit 
von 30-55% lagern. Außerhalb dieser Bedingun-
gen ist das  Produkt nur kurzzeitig einsetzbar. 
Das Produkt nicht in Nähe von Wärmequellen la-
gern. Eine direkte Sonneneinstrahlung auf das 
Produkt vermeiden.  
Die Stühle sind nicht im Schwimmbad oder  einer 
Sauna verwendbar, da Oberflächenverfärbungen 
und Einschränkungen der mechanischen Festig-
keit entstehen können. 
 
1.5 Ausstattung 
Die Stühle bestehen aus einem Kunststoffrahmen 
mit Rohreinsatz. 
Die Rollstühle haben vier Lenkrollen mit Feststell-
bremse. 
Der Selbstfahrer hat vorne zwei Räder 5“ mit Lenk-
rollen und hinten zwei Räder 24“ mit Greifreifen 
und Feststellbremse.  
Die Armlehnen sind teilweise schwenkbar. Die 
Fußstützen sind höhenverstellbar und lassen sich 
abnehmen bzw. umklappen.  
Die Sitzfläche enthält eine toilettenähnliche Aus-
sparung, unter der ein Toiletteneimer mit Deckel 
eingeschoben werden kann. Die Stühle können 
auch über ein WC-Becken geschoben werden 
(Überfahrmaße H/B beachten-siehe: 7.2/G.). 
 
Als Zubehör gibt es eine Sitzbreiten- und Tiefen-
anpassung sowie eine Kopfstützeinheit für einen 
nachträglichen Anbau. 

2. Garantie 
 
Wir gewähren für das Produkt eine Herstellerga-
rantie von 2 Jahren. Voraussetzung sind unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen, sowie die be-
stimmungsgemäße Verwendung des Produktes. 
Eigenmächtig durchgeführte Änderungen am Pro-
dukt, ohne die Genehmigung des Herstellers, füh-
ren zum Verlust der Garantie. 

 
Das Auslieferdatum auf dem REBOTEC-
Lieferschein gilt als Garantiebeginn. 

 

3. Typenschild, Ersatzteilbestellung 
 

Dem Typenschild können Sie folgende 
 Informationen entnehmen: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

A Konformitätszeichen 

B Seriennummer-Produkt 

C Baujahr-Produkt 

D Belastbarkeit 

E Produktbezeichnung 

F Hinweis (Verwendung) 

G Bedienungsanleitung lesen 

H Herstellerangaben 

Das Typenschild ist für die Identifizierung des Pro-
duktes wichtig und darf nicht entfernt werden. 

 

Zur Vermeidung einer fehlerhaften Ersatzteil-
bestellung und zur Bearbeitung einer Rekla-

mation, werden die Angaben des Produktnamens, 
Seriennummer (SN) und Baujahr des Produktes 
benötigt. 
 

4. Wiederverwendung, Lebensdauer 
 
Das Produkt ist für den Wiedereinsatz geeignet. 
Die Anzahl der Wiedereinsätze ist abhängig von 
der Nutzungshäufigkeit und Nutzungsweise des 
Produktes. Vor dem Wiedereinsatz ist das Produkt 
hygienisch aufzubereiten und die technisch funkti-
onelle Sicherheit des Produktes zu prüfen und ggf. 
wiederherzustellen. 
 
Wenn das Produkt gemäß den Sicherheitsvor-
schriften bestimmungsgemäß verwendet wird, be-
trägt die Produktlebensdauer 5 Jahre. 
Die effektive Lebensdauer kann jedoch, abhängig 
von der Häufigkeit und Intensität des Gebrauchs 
und des Allgemeinzustandes, variieren. 

B G A D E H F C 

SN 
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5. Entsorgung 
 
Die Entsorgung und Recycling benutzter Produkte 
und Verpackungen müssen gemäß den geltenden 
Vorschriften erfolgen. Erkundigen Sie sich bei ei-
nem Entsorgungsunternehmen. 
 

6. Sicherheitshinweise für Benutzung 
 

Bei Benutzung der Stühle folgende Si-
cherheitshinweise beachten: 

 
Vorsicht Abrutschgefahr ! 

 Kontrollieren Sie vor dem Benutzen, ob die Sitz-
fläche fest im Sitzrahmen eingeklemmt ist. 

 Arretieren Sie stets vor der Benutzung (Aus-
nahme-Fahren) des Stuhles die Radfeststeller 
/Bremse der Hinterräder, bzw. die Feststellbrem-
sen der Räder 24“, um ein Wegrollen des Stuhles 
zu verhindern. 

 Beim Hinsetzen nicht nach vorne auf die Sitz-
kante bzw. auf das Sitzpolster setzen, sondern 
die ganze Sitzfläche einnehmen. 

 
Vorsicht Kippgefahr ! 

 Der Stuhl darf beim Sitzen und Fahren nur mit 
eingerasteten Armlehnen verwendet werden. 

 Der Stuhl darf nur am Schiebegriff (Rücken-
lehne) geschoben werden. 

 Die Fußstützen sind vor dem Hinsetzen/ Aufste-
hen abzuschwenken bzw. hochzuklappen. Nicht 
auf die Fußstützen stellen. 

 Mit dem Stuhl nicht gegen Türschwellen, Kanten 
oder andere Unebenheiten fahren. 

 Den Stuhl nur im Innenbereich und auf flachen, 
rutschfesten Untergrund verwenden. 

 Mit diesem Stuhl nur im gemäßigten Schritt-
tempo fahren (mit und ohne Patient). 

 Nicht aus dem Stuhl hinauslehnen (im Stand und 
beim Fahren). Bei ungünstiger Stellung der 
Lenkrollen (nach innen weisend) wird die Stand-
fähigkeit eingeschränkt. 

 
Vorsicht Bruchgefahr ! 

 Der Stuhl ist nur für den Transport von Personen 
geeignet. Beachten sie das zulässige max. Kör-
pergewicht (Angabe auf dem Typenschild)! 

 Tragen bzw. Heben Sie den Stuhl niemals mit 
einem Patienten. 

 Nicht an zusätzlich angebrachten Objekten (z.B.: 
Armlehnenpolster) festhalten oder daran ziehen. 

 
Vorsicht Klemmgefahr ! 

 Greifen Sie beim Hoch- und Herunterklappen der 
Armlehnen nicht in die Gelenkführung, damit 
keine Körperteile oder andere Teile eingeklemmt 
werden. Siehe auch Abschnitt 10.3. 

 Greifen Sie beim Aufdrücken der Sitzplatte nicht 
zwischen Sitzfläche und Sitzrahmen, damit keine 
Körperteile eingeklemmt werden. 

 Achten Sie beim Umklappen der Fußstützen da-
rauf, dass ein Einklemmen von Teilen vermieden 
wird. 

 Beim Herausziehen und Einschieben des Toilet-
teneimers besteht Klemmgefahr der Weichteile. 
Zur Vermeidung von Verletzungen darf der Ei-
mer nur herausgezogen oder eingeschoben wer-
den, wenn kein Nutzer im Stuhl sitzt. 

Vorsicht Sturzgefahr ! 

 Das Hinsetzen, Aufstehen und Umsetzen eines 
Patienten muss, je nach Gesundheitszustand 
des Patienten, mithilfe einer geschulten Pflege-
person erfolgen. 

 Die Benutzung des Stuhles von Patienten, die zu 
unkontrollierten Handlungen oder Bewegungen 
neigen, darf nicht ohne Aufsicht erfolgen.  

 Das Befahren des Stuhles bei einem Gefälle o-
der Steigung darf nur mithilfe einer Pflegeperson 
erfolgen. 

 
Vorsicht Verletzungsgefahr ! 

 Bei Oberflächentemperaturen > 40 Grad besteht 
die Gefahr einer Verletzung. Setzen Sie deshalb 
den Stuhl keiner zu starken Erwärmung aus (län-
gerer Sonneneinstrahlung, Abstellen an einer 
Wärmequelle (z.B. Heizung), Reinigung mit hei-
ßem Wasser). Vor der Wiederbenutzung des 
Stuhles lassen Sie die Oberflächen abkühlen. 
 

  Bei Benutzung des Stuhles, von Patienten mit un-
empfindlicher Haut (Personen, die keine Tempe-
raturerhöhung wahrnehmen können und / oder 
bei Hautschäden) ist durch das Pflegepersonal 
eine Wärmekontrolle (Handrücken) durchzufüh-
ren. Beachten Sie Abschnitt: 1.4 
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7. Produktdaten 
 

7.1 Lieferumfang 
Das Produkt wurde im Werk auf Fehlerfreiheit und 
Vollständigkeit geprüft. Bitte prüfen Sie das Pro-
dukt nach Erhalt auf eventuelle, während des 
Transportes aufgetretene Schäden und auf Voll-

ständigkeit des Lieferumfanges. 
 1 Dusch-/Toilettenrollstuhl (Grundmodell) 

 1 Toiletteneimer mit Deckel 

 2 Räder 24“ mit Greifreifen/Selbstfahrer 

 1 Zubehörkarton 

 1 Bedienungsanleitung 
 
7.2. Technische Daten 
Änderungen durch technische Weiterentwicklun-
gen gegenüber der in dieser Bedienungsanleitung 
dargestellten Ausführung behalten wir uns vor. 
 

Maße (ca.) 3“ /3“ Rad 4“ /4“ Rad 

A. Höhe 1080 mm 1110 mm 

B. Breite 520 mm 520 mm 

C. Tiefe 870 mm 870 mm 

D. Sitzhöhe 510 mm 540 mm 

E. Sitzbreite 400 mm 400 mm 

F. Sitztiefe 350 mm 350 mm 

G. Überfahren # 
H=400 mm H=430 mm 

B=330 mm B=330 mm 

J. Rückenhöhe 230 u. 310 
mm 

230 u. 310 mm 

H. Fußhöhe  ca. 85-225 mm 95-235 mm 

H. Fußhöhe* ca. 105-245 mm 115-255 mm 

I. Rad  75 mm 100 mm 

Körpergewicht max. 80 kg max. 80 kg 

Produktgewicht** 17,2 kg 17,4 kg 

 
Maße (ca.) 5“/5“ Rad 5“/24“ Rad 

A. Höhe 1130 mm 1145 mm 

B. Breite 530 mm 655 mm 

C. Tiefe 870 mm 970 mm 

D. Sitzhöhe 560 mm 550 mm 

E. Sitzbreite 400 mm 400 mm 

F. Sitztiefe 350 mm 350 mm 

G. Überfahren # 
H=450 mm H=440 mm 

B=330 mm B=320 mm 

J. Rückenhöhe 230 u. 310 mm 230 u. 310 mm 

H. Fußhöhe ca. 110-250 mm 110-250 mm 

H. Fußhöhe * ca. 130-270 mm 130-270 mm 

I. Rad Ø 125 mm 125 / 605 mm 

Wendekreis max. -------------- 1310 mm 

Körpergewicht max. 80 kg max. 80 kg 

Produktgewicht*** 17,9 kg 24,9 kg 

   

Hautverträglichkeit DIN EN 10993-1/-5 

Entzündbarkeit DIN EN 1021-1/-2 ** 

***Angabe: Produktgewicht ohne Zubehör 
**Flammhemmend: Artikel aus PUR-Material 
* Minimale Fußhöhe mit Höhenadapter (siehe: 10.14) 

# Überfahren einer Toilette ist nur bedingt möglich. 
Fertigungstoleranzen bei den Maßen: +/- 5 mm 

Skizze: Rollstuhl-Augsburg 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Skizze: Selbstfahrer-Augsburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Ersatzteile 
 

Artikel-Nr. Benennung 

301.44 * Eimer mit Deckel/groß-rubinrot  

409.10.20 Ersatzteil-Eimerträger (Links/Rechts) 

409.10.25 * Umbausatz-Eimerträger 
(Links/Rechts)  440.10.01 PUR-Sitzauflage-schwarz 

440.10.02 PUR-Rückenpolster-schwarz  

440.10.03 PUR-Sitz mit Pflegeöffnung-schwarz 

440.40.89 1 Satz Feststellbremse-Rechts 

440.40.90 1 Satz Feststellbremse-Links 

01.11.150 Bedienungsanleitung-Augsburg  

* siehe Seite 11: 14. Umbausatz-Eimerträger 

 

9. Gebrauchszustand herstellen 
 
Das Produkt wird im Karton vormontiert angeliefert. 
Vor der Inbetriebnahme sind folgende Montagevor-
gänge durchzuführen: 
 
9.1 Montage Selbstfahrer 
1. Rückenlehne montieren 
Stellen Sie das Grundgestell auf eine ebene Fläche 
und schwenken die beiden Armlehnen (1) nach 
hinten bis zum Anschlag. Nun stecken Sie die Rü-
ckenlehne (2) auf die beiden Rohre des Stuhlkör-
pers und schieben diese bis zum Anschlag auf das 
Untergestell. 
Schwenken Sie die beiden Armlehnen (3) wieder 
nach vorne, bis die Laschen (A) der Rückenlehne 
in die Nut der Armlehne, als auch die Rastbolzen 
(B) der Armlehne in das Untergestell einrasten. 
(Abbildungen zeigen modellähnliche Ausführung) 
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2. Rad 24“ montieren 
 Unterlegscheibe auf die Schraube stecken 
 Schraube von außen (1) durch Rad 24“ stecken 
 Unterlegscheibe auf die Schraube stecken 
 Rad 24“ vor die Adapterbuchse halten und 

Schraube durch beide Teile durchstecken 
 Unterlegscheibe aufstecken 
 Sicherheitsmutter aufschrauben 
 Mutter anziehen (mit 2 Ringschlüssel 19mm) 
 So fest anziehen, dass sich Rad 24“ noch dreht! 
 Graue und schwarze Kappe aufdrücken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.  Feststellbremsen montieren 
Die beiden Schrauben vom Bremshalter (1) soweit 
lösen bis sich dieser über den Absatz am Rahmen 
schieben lässt. Anschließend den Bremshalter bis 
zum Anschlag (2) schieben und die beiden Schrau-
ben leicht anziehen. Den Bremshebel (3) durch die 
Bremshalteröffnung schieben und gerade ausrich-
ten. Anbau Links/Rechts beachten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4.  Bedienung Feststellbremse-Rad 24“ 
     (siehe: 10.12) 
 

5.  Einstellung Feststellbremse-Rad 24“ 
     (siehe: 10.13) 
 
6. Fußstützen ausrichten 
   (siehe: 10.4) 
 

7.  Anpassung der Fußauflagenhöhe 
     (siehe: 10.5 und 10.14) 
 

9.2 Montage Rollstuhl 
1. Rückenlehne montieren 
Schwenken Sie die Armlehnen (A) nach hinten, 
stecken die Rückenlehne (B) auf die beiden Rohre 
des Stuhlkörpers und schieben diese bis zum An-
schlag auf das Untergestell. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schwenken Sie die Armlehnen wieder so weit nach 
vorne, dass diese in der Nut an der Rückenlehne, 
als auch mit dem Rastbolzen in das Untergestell 
einrasten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Bedienung Radfeststeller-Bremse 3/4/5“ 
    (siehe: 10.11) 
 

3. Fußstützen ausrichten 
(siehe 10.4) 
 

4. Anpassung der Fußauflagenhöhe 
   (siehe: 10.5 und 10.14) 
 

10. Bedienung des Stuhles 
 

Vor der Benutzung muss sichergestellt sein, dass 
sich der Stuhl in einem ordnungsgemäßen Ge-
brauchszustand befindet. 

 

Falls erforderlich, je nach Einschränkung 
(angemessene Beweglichkeit und Muskel-
kraft) des Patienten, darf das Hinsetzen 

und Aufstehen nicht ohne eine Pflegeperson er-
folgen. Der Stuhl darf nicht für einen längeren Pa-
tiententransport verwendet werden. 

 

A 
B 

1 2 

A 

B 

3 

1 

2 

3 

1 
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10.1 Hinsetzen 
Vor dem Hinsetzen ist darauf zu achten, dass ein 
sicherer Stand des Stuhles gegen Wegrutschen 
(siehe: 10.11/10.12) und Umkippen gewährleistet 
ist, die Armlehnen richtig eingerastet sind, der 
Dusch /Toilettensitz fest aufliegt, die Fußstützen 
seitlich weggeklappt bzw. hochgeklappt sind. 
 

Der Patient muss sich mög-
lichst nahe am Stuhl positio-
nieren. Durch Abstützung an 
den beiden Armlehnen soll 
sich der Patient langsam auf 
das Polster setzen. 
 

Ist dies bedingt durch seine 
Einschränkung nicht mög-
lich, muss eine Unterstüt-
zung durch das Pflegeperso-

nal erfolgen. 
Falls notwendig ist der Einsatz einer Aufrichthilfe 
oder Patientenlifters zweckmäßig.  
 

Vorsicht-Sturzgefahr! 
Zu vermeiden ist ein Hinab-
fallen auf dem Stuhlsitz. Der 
Patient soll möglichst ganz 
auf die Stuhlfläche sitzen und 
nicht nur auf der Kante.  
 
Für einen eventuellen Trans-
port lehnen Sie sich ganz an 
die Rückenlehne an und be-
nutzen die Fußstützen. 

 
10.2 Aufstehen 
Vor dem Aufstehen ist darauf zu achten, dass ein 
sicherer Stand des Stuhles gegen Wegrutschen 
(siehe: 10.11/10.12) und Umkippen gewährleistet 
ist, die Armlehnen richtig eingerastet sind, die Fuß-
stützen seitlich weg- bzw. hochgeklappt sind. 
 
Der Patient muss soweit auf der Stuhlfläche nach 
vorn rücken, bis die Füße auf dem Boden stehen.  
 

Nun mit den Armen sich an 
den Armlehnen abstützen und 
langsam vom Sitz erheben. 
Den Körper nicht zu weit nach 
vorne lehnen, damit eine mög-
liche Sturzgefahr vermieden 
wird. 
Der Patient soll sich durch das 
Pflegepersonal beim Aufste-
hen helfen lassen. 

Vorsicht-Sturzgefahr! 
Der Patient muss sich beim 
Setzen oder Aufstehen (Ver-
lassen des Stuhles) niemals 
auf die Fußstützen abstützen. 
 
 
 
 
 
 

 
10.3 Abschwenken der Armlehnen 

Durch Herausziehen der Rastbolzen (A) wird die 

Arretierung gelöst und die Armlehnen lassen 

sich nach hinten schwenken. Beim Hochklappen 

der Armlehne überprüfen Sie den richtigen Sitz 

der Arretierung an der Rückenlehne (B) und des 

Rastbolzens (A). 

Vorsicht-Klemmgefahr! 

Das Schwenken der Armlehnen erfolgt per beid-

händiger Bedienung. Halten Sie hierzu während 

des gesamten Schwenkvorganges Rastbolzen 

(A) gezogen und führen die Armlehne mit der an-

deren Hand an Punkt (C). 

Berühren Sie hierbei nur den Außenbereich und 

greifen nicht in die Armlehne hinein oder hin-

durch. 

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Ab-

ständen die Verriegelung, da durch 

mögliche Ablagerungen die Funktion 

beeinträchtigt werden kann. 

 

10.4 Fußstütze ausrichten 
Drehen Sie die Schwenkarme Fußstützen so weit 
nach vorne, bis diese selbstständig einrasten und 
anschließend die Fußrasten nach unten klappen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

3 

1 

4 
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10.5 Anpassen der Fußauflagenhöhe 
Die Fußauflage ist höhenverstellbar (7-fach). 
Schrauben Sie seitlich die Schrauben an der Fuß-
stütze mit einem Inbusschlüssel (SW 5) heraus. 
Wählen Sie die entsprechende Stufe aus und 
schrauben die Fußauflage wieder fest. Achten Sie 
auf einen festen Sitz der Schrauben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.6 Umklappen der Fußstützen 
Schwenken Sie zunächst die Fußauflagen nach 
oben und heben dann die Fußstütze leicht an. Die 
Fußstütze lässt sich nun seitlich nach hinten um-
klappen. 
 

10.7 Abnehmen der Fußstützen 
Heben Sie die Fußstütze um ca. 100 mm an und 
drehen diese um 90 Grad nach außen. Jetzt kön-
nen Sie die Fußstütze ganz nach oben schieben 
und herausziehen. 
 

10.8 Abnehmen des Dusch-/ Toilettensitzes 
Der Sitz kann zu Reinigungszwecken bzw. Aus-
tausch aus seiner Rasterung am Stuhlrahmen 
durch Anheben abgenommen werden. 
 

10.9 Höhenanpassung des Rückenpolsters 
Das Rückenpolster ist an der Querstrebe der Rü-
ckenlehne befestigt. Zwei Befestigungshöhen kön-
nen eingestellt werden. 
Durch Lösen der Schrauben ist das Rückenpolster 
um 80 mm verstellbar. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.10 Handhabung-Toiletteneimer 
Schieben Sie von der Rückseite des Stuhls den 
Toiletteneimer unter den Sitz. Zum Herausnehmen 
heben Sie den Eimer leicht an und ziehen ihn dann 
nach hinten heraus. 
 

10.11 Bedienung Radfeststeller-Bremse 3“/4“/5“ 

Drücken Sie mit dem Fuß die Radfeststeller nach 
unten. Die Räder sind nun gebremst. Das Lösen 
der Räder erfolgt durch Anheben des Betätigungs-
hebels mit dem Fuß. 
 

 
10.12 Bedienung Feststellbremse-Rad 24“ 
Die Feststellbremse am Rad 24“ wird durch Ziehen 
(1) des Hebels nach hinten gelöst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Durch Drücken (2) des Hebels nach vorne wird das 
Rad 24“ gebremst. Den Hebel ganz durchdrücken!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reicht die Bremswirkung nicht aus oder 
lässt die Bremswirkung nach einiger Zeit 
der Benutzung nach, ist eine Nachstellung 
der Feststellbremse erforderlich. 

 

10.13 Einstellung Feststellbremse-Rad 24“ 
Drücken Sie den Bremshebel(1) ganz nach hinten. 
Die Inbus-Schrauben (2) der Feststellbremse mit 
einem Schlüssel (SW 5) nur leicht lösen.  
Die Feststellbremse bis ca. 25 mm vor dem Rad-
profil 24“„ schieben und die Inbusschraube fest an-
ziehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Überprüfen Sie die Funktion der Feststellbremse 
durch Drücken des Hebels nach vorne. Reicht die 
Bremswirkung noch nicht aus; erneut nachstellen 
(Abstand verkleinern bzw. vergrößern).  
 

 Die Ein- und Nachstellung der Feststell-
bremse ist nur durch den Fachhändler vor-
zunehmen. Dies betrifft auch den Wechsel 
bei Erneuerung bzw. Instandsetzung einer 
Feststellbremse. 

 

Min. 

Max. 

2 

1 

2 

1 

25 mm 
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10.14 Anbau Höhenadapter-Fußstütze 
Um den Abstand der Fußauflage zum Sitz weiter 
zu verringern, kann ein zusätzlicher Höhenadapter 
zwischen Vorderradeinsatz und Schwenkarm der 
Fußauflage angebaut werden. 
 

Beispiel: Selbstfahrer 
Beim Anbau des Adapters achten Sie darauf dass 
die Einbuchtung (1) nach oben weist, damit die 
Fußraste richtig einrasten kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Höhenadapter kann unterhalb und kurz ober-
halb der Rahmenstrebe montiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beim Stuhl Augsburg mit 3“ Rädern sind die 
beiden Höhenadapter für die Fußauflage be-

reits montiert. Bei den anderen Varianten befinden 
sich die beiden Höhenadapter im Zubehör und kön-
nen nach Bedarf angebaut werden. 
 
10.15 Kippschutz 
Zur Überwindung von Hindernissen kann der 
Selbstfahrer nach hinten abgekippt werden. 
Dadurch werden die Vorderräder angehoben und 
ein Hindernis kann somit überwunden werden. 
Halten Sie mit beiden Händen die Rückenlehne 
fest und kippen den Stuhl so weit nach hinten, bis 
die beiden Standbeine fast auf den Boden stehen. 
Durch Herausziehen des Clips kann das Kipp-
schutzrohr abgezogen werden. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11. Beseitigung von Störungen 
 

Störung mög. Ursache Abhilfe 

Armlehne lässt 
sich nicht ab-
schwenken 

Ablagerung in 
der Arretierung 
(Rastbolzen) 

Reinigung, re-
gelmäßige 
Kontrolle 

Rastbolzen lässt 
sich nicht her-
ausziehen 

Ablagerungen,  
Zugfeder 
klemmt bzw. de-
fekt 

Reinigung, 
Rastbolzen er-
neuern 

Fußraste lässt 
sich nicht um-
klappen 

Ablagerung im 
Gelenk, 
Verspannung 

Reinigung, 
Verschrau-
bung prüfen 

Radfeststeller 
bremst nicht 

allgemeiner 
Defekt 

siehe War-
tung! 

Rad dreht sich 
schwer 

Ablagerungen Reinigung 

Rad dreht sich  
nicht 

allgemeiner 
Defekt 

siehe War-
tung! 

Rad läuft unrund  
starke ungleiche 
Profilabnutzung 

siehe War-
tung! 

Stuhlrahmen zu 
instabil 

Verschraubung 
zu lose 

Verschrau-
bung an Rah-
men und Rad-
einsätze fest-
ziehen 

Radeinsatz ver-
bogen 

Anfahren gegen 
ein Hindernis 

siehe War-
tung! 

 

12. Pflege 
 

Zur Pflege verwenden Sie ein mildes han-
delsübliches Reinigungs- und Desinfekti-
onsmittel. Nach dem Reinigen wischen Sie 
mit klarem Wasser nach und reiben den 
Stuhl mit einem Tuch trocken. 

 
Verwenden Sie keine Scheuermittel oder Reini-
gungsmittel (Produkthinweise beachten!) mit ag-
gressiven Lösungszusätzen (Säuren, Benzin, Ver-
dünner), sowie harte Reinigungsgegenstände 
(Bürsten), da sonst die Kunststoffoberfläche be-
schädigt wird oder sich Ablagerungen an Kunst-
stoffteilen und anderen Materialien bilden können. 

 
Das Produkt sauber halten und regelmäßig 
reinigen. Die Hygiene ist in den sensiblen Be-

reichen besonders zu beachten. 
 

13. Wartung, Instandsetzung 
 
Mögliche Ursachen von Unfällen können sein, nicht 
rechtzeitig erkannter Verschleiß und / oder unsach-
gemäße Behandlung sowie unregelmäßige bzw. 
keine Wartung. 
 

Wir weisen darauf hin, dass aus Sicher-
heitsgründen und zur Vermeidung von Un-
fällen der Stuhl mindestens in einem 
jährlichen Abstand fachgerecht zu warten 
ist. (Verweis auf MPG und MPBetreibV 

 

1 
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Wartung 
 

Regelmäßige wiederkehrende sicherheitstech-
nische Kontrollen sind erforderlich: 
 

 Produkte auf sichtbare Beschädigungen prüfen 
   (Risse, Brüche, lose Teile) 

 Alle Schraubverbindungen auf festen Sitz prü-
fen 

   (Besonders der Radeinsätze und Rahmen)  

 Funktion der Armlehnen und Rastbolzen prüfen 

 Funktion der Fußstütze prüfen 
(Defekte Fußstützen austauschen) 

 Laufeigenschaft, Funktion der Räder prüfen 
(Defekte Räder auszutauschen) 

 Sichtung des Zubehörs auf Mängel 
 

Instandsetzung 
 
 Sollten Sie Fragen zur Wartung des Stuhles ha-

ben, wenden Sie sich an einen Fachhändler o-
der Sanitätshaus.  

 Bei Beschädigungen und/oder anfallenden Re-
paraturen unverzüglich den Fachhändler kon-
taktieren.  

 Nehmen Sie keine eigenmächtigen Verände-
rungen oder Umbauten an dem Stuhl vor. Dies 
beeinträchtigt die Sicherheit und Funktion des 
Stuhles. Hierfür übernimmt REBOTEC keine 
Produkthaftung. 

 Bei einer Instandsetzung sind nur Originaler-
satzteile des Herstellers REBOTEC zu verwen-
den. Beachten Sie die Hinweise zu Garantie 
und Gewährleistung. 

 Nach einer Wartung oder Instandsetzung füh-
ren Sie vor dem Einsatz des Stuhles aus Hygi-
enegründen eine Reinigung durch.  

 Beachten Sie die Hinweise zur Ersatzteilbestel-
lung, Wiedereinsatz und Lebensdauer des 
Stuhles. 

 
Für die Dokumentation der Wartung und In-
standsetzung bietet REBOTEC ein Wartungs-
protokoll an. 
Bedienungsanleitung und Wartungsprotokoll  
können Sie bestellen oder über unsere Webs-
ite www.rebotec.de ansehen. 
Dies ermöglicht auch die Informationen aus-
zudrucken und bei Bedarf vorzulesen. 

 
14. Umbausatz-Eimerträger 
 

Der Eimer mit Deckel/klein, weiß (Artikel-Nr.: 
330.30 wurde ersetzt durch einen Eimer mit De-
ckel/groß, rubinrot und einem Paar Eimerträger 
(Links/Rechts) schwarz. 
 
 
Abbau-alte Ausführung des Eimerträgers 
Schrauben Sie die beiden Eimerträger (A) unter 
dem Sitz mit Pflegeöffnung ab. Anschließend 

schrauben Sie die Schraube (B) an den beiden 
Armlehnen heraus (nicht mehr verwenden!)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umbau, neue Ausführung des Eimerträgers 
Der Eimerträger (Links/Rechts) wird jeweils an der 
Innenseite mit dem Stuhlrahmen und der Armlehne 
verschraubt. Zum Verschrauben verwenden Sie 
die mitgelieferten Schrauben M12x60, Sechskant-
muttern M12 und die Abdeckkappen-schwarz. 
  
Bausatz-Eimerträger (Artikel-Nr.: 409.10.25) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eimer mit Deckel (Artikel-Nr.: 301.44) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A 

B 

http://www.rebotec.de/
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A 

B 

C 

15. Zubehör: 
 

Artikel-Nr.: 444.00.97 
 
Sitzbreiten-/Tiefeneinstellung (A) 
inclusive Sicherheitsgurt (B) 
und Montageanleitung 
Gewicht: 2,2 kg 
 

Artikel-Nr.: 444.03.39 
 
Kopfstützeneinheit (C) und Montageanleitung 
Gewicht: 1,7 kg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


